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Modulbeschreibung „Statistik“ 

Christian Reinboth 

 

Worum geht es in dieser Vorlesung? 

Eine statistische Grundlagenvorlesung ist Teil der meisten Stu-

diengänge – ob im natur-, wirtschafts- oder sozialwissenschaft-

lichen Bereich. Vermittelt werden dabei wesentliche Kennzah-

len und Methoden aus der deskriptiven – also der beschreiben-

den – Statistik (z.B. Lagemaße, Streuungsmaße und Korrelati-

onskoeffizienten), aus der explorativen – also der erkundenden 

– Statistik (hier insbesondere die Interpretation diverser Grafi-

ken wie Box-Plots und Streudiagramme) sowie aus der indukti-

ven – also der schlussfolgernden – Statistik (z.B. statistische 

Tests und univariate Regressionsanalysen). Die Vermittlung der 

Theorie wird ergänzt durch zusätzliche praktische Übungen (Tu-

torien) sowie durch eine kurze Einführung in den Umgang mit 

gängiger (und kostenfreier) statistischer Auswertungssoftware. 

Welche Lernziele verfolgt diese Vorlesung? 

Der Besuch dieser Vorlesung soll Studierende in die Lage versetzen, die Erhebung von Daten (beispiels-

weise für Studienprojekte oder für die eigene Abschlussarbeit) eigenständig zu planen und durchzu-

führen sowie die erhobenen Daten anschließend mit Hilfe geeigneter Software auszuwerten. Ein be-

sonderer Fokus der Veranstaltung liegt deshalb auf der Vermittlung methodischer Kenntnisse: Unter 

welchen Rahmenbedingungen darf ein bestimmtes statistisches Verfahren angewandt werden? Wann 

ist eine Erhebung „repräsentativ“? Und wann sind Ergebnisse „signifikant“? 

Welche Materialien stehen zur Verfügung? 

Den Studierenden werden ein umfangreicher Foliensatz (~350 Folien), Übungsaufgaben mit Musterlö-

sungen (~120 Seiten) sowie das Skript von Prof. Dr. Frank Lammers zur Vorlesung „Statistik I & II“ im 

Fachbereich Wirtschaftswissenschaften (~ 200 Seiten) zur Verfügung gestellt. Von den Möglichkeiten 

der e-Learning- und Kollaborations-Plattform Stud.IP wird (etwa über Online-Übungen, ein interaktives 

Multiple Choice-Quiz oder Forendiskussionen) umfassend Gebrauch gemacht. Für die softwargestützte 

Datenanalyse werden ausschließlich kostenfreie und plattformunabhängige Programme wie PSPP oder 

SSP eingesetzt, die Studierende auch auf dem heimischen Rechner installieren können. 

Welche Prüfungsleistungen sind zu erbringen? 

• Eine am PC zu absolvierende Klausur über 60 Minuten (deskriptive/explorative Statistik) 

• Eine schriftlich zu absolvierende Klausur über 120 Minuten (sämtliche Vorlesungsinhalte)  
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Mit welchen Fragestellungen befassen sich deskriptive, explorative und induktive Statistik? 

 

 

Ermittlung der Güte eines linearen Regressionsmodells über das sogenannte Bestimmtheitsmaß R². 
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Erstellung eines Balkendiagramms aus klassierten Daten mit Hilfe der GESIS-Software NSDstat. 

 

 

Deskriptive Datenanalyse mit Hilfe der kostenfreien Software PAST (PAleontological STatistics).  



Seite 4 
 

Gliederung der Vorlesungsinhalte 

1. Grundlagen 

1.1 Einordnung der Statistik 

1.2 Statistische Grundbegriffe 

1.3 Statistische Skalenniveaus 

1.4 Diskrete und stetige Variablen 

1.5 Methoden der Datengewinnung 

1.6 Erhebungsgüte und Repräsentativität 

2. Häufigkeiten 

2.1 Absolute und relative Häufigkeiten 

2.2 Klassierung von Daten 

2.3 Empirische Verteilungsfunktion 

2.4 Empirische Summenfunktion 

3. Lagemaße 

3.1 Arithmetisches Mittel 

3.2 Median 

3.3 Quartile 

3.4 Modus 

3.5 Weitere Lagemaße 

4. Streuungsmaße 

4.1 Spannweite 

4.2 Interquartilsabstand 

4.3 Fünf-Werte-Zusammenfassung 

4.4 Varianz und Standardabweichung 

5. Verteilungsmaße 

5.1 Momentenkoeffizient der Schiefe 

5.2 Quartilskoeffizient der Schiefe 

5.3 Kurtosis / Exzeß 

6. Grafische Darstellungsformen 

6.1 Säulen- und Balkendiagramme 

6.2 Balken- und Kreisdiagramme 

6.3 Stamm-Blatt-Diagramme 

6.4 (Erweiterte) Box-Plots 

6.5 Streudiagramme 

6.6 Histogramme 

7. Korrelationskoeffizienten 

7.1 Bravais-Pearson-Korrelationskoeffizient 

7.2 Spearman-Rangkorrelationskoeffizient 

7.3 Konkordanzkoeffizient nach Kendall 

7.4 Korrelation und Kausalität 
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8. Ausreißer und fehlende Werte 

8.1 Ausreißer 

8.2 Fehlende Werte 

9. Lineare Regressionsanalyse 

9.1 Grundlagen 

9.2 Interdependenz 

9.3 Voraussetzungen 

9.4 Regressionsfunktion 

9.5 Bestimmtheitsmaß R² 

10. Mengenlehre 

10.1 Grundbegriffe 

10.2 Logische Operatoren 

10.3 Kommutativgesetz 

10.4 Assoziativgesetz 

10.5 Distributivgesetz 

10.6 De Morgansche Regel 

10.7 Venn-Diagramme 

11. Wahrscheinlichkeitslehre 

11.1 Wahrscheinlichkeitsbegriff(e) 

11.2 Die drei Axiome von Kolmogoroff 

11.3 Additions- und Multiplikationssatz 

11.4 Entwicklung von Pfaddiagrammen 

11.5 Satz der totalen Wahrscheinlichkeit 

11.6 Satz von Bayes 

12. Kombinatorik 

12.1 Variation ohne Zurücklegen 

12.2 Variation mit Zurücklegen 

12.3 Kombination ohne Zurücklegen 

12.4 Kombination mit Zurücklegen 

13. Diskrete Zufallsverteilungen 

13.1 Gleichverteilung 

13.2 Binomialverteilung 

13.3 Poisson-Verteilung 

13.4 Hypergeometrische Verteilung 

14. Stetige Zufallsverteilungen 

14.1 Gleichverteilung 

14.2 Normalverteilung 

14.3 Student-Verteilung 

14.4 Chi-Quadrat-Verteilung 
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15. Konfidenzintervalle 

15.1 Konfidenzintervall um die Varianz 

15.2 Konfidenzintervall um den Erwartungswert 

15.3 Konfidenzintervall um die Standardabweichung 

15.4 Konfidenzintervall um den Stichprobenanteilswert 

16. Statistische Testverfahren 

16.1 Grundprinzipien statistischer Tests 

16.2 Chi-Quadrat-Unabhängigkeitstest 

16.3 Kolmogoroff-Smirnov-Anpassungstest 

16.4 Weitere bedeutende Testverfahren 

16.5 Das Problem der Fehlerinflation 

17. Festlegung der Stichprobengröße 

 

 

Kontakt für Fragen zum Modul 

Christian Reinboth 

Dipl.-Wirtsch.-Inf. (FH)  

▲ Hochschule Harz 

Friedrichstraße 57-59 

D-38855 Wernigerode 

Haus 4 | Raum 4.202 

Tel: 03943 659 896 

Fax:     03943 659 5896 

Mobil:   0152 0900 6600 

E-Mail:  creinboth@hs-harz.de 

Online:  http://www.hs-harz.de/creinboth/ 

Kursmaterialien und -links finden sich unter: 

https://www.hs-harz.de/creinboth/lehre/ 
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